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kurz & bündig

HOLZHYBR IDBAUWEISE

Kinderkrippe hoch drei

Mit dem Bau einer Kinder-
krippe mit Bediensteten-

wohnungen reagiert die ober-
bayerische Gemeinde Neufahrn 
(Lankreis Freising) zum einen 
auf den zunehmenden Bedarf im 
Bereich Kinderbetreuung und 
verspricht sich zum anderen, 
so auch die Arbeitsplatzattrak-
tivität zu steigern. Der Neubau 

besteht aus einem dreigeschos-
sigen Riegel mit nach Osten 
hin ausladendem Erdgeschoss. 
Das Gebäude ist ein gedämm-
ter Holzrahmenbau, für die De-
cke im ersten Obergeschoss wur-
de ein Holz-Beton-Verbund mit 
Brettschichtholz und auskra-
genden Balkonen gewählt. Im 
Inneren sorgen tragende Wän-

de aus Brettsperrholz für einen 
sicheren Lastabtrag, außen wur-
den hingegen tragende Holzta-
felwände eingesetzt. Durch die 
unterschiedlichen Grundrisse 
zwischen EG und 1. OG wur-
den die Lasten aus dem 1. und 
2. OG mittels wandartiger Träger 
aus Brettsperrholz abgefangen 
und über Stahlstützen im Erd-

geschoss abgetragen. Die oberen 
Geschosse sind über Treppen-
haustürme und einen Lauben-
gang zu erreichen. Der Entwurf 
stammt vom Büro 4 Wagner + 
Partner, die Tragwerksplanung 
sowie der Brand- und Wär-
meschutz wurde von der Pla-
nungsgesellschaft Dittrich er-
stellt.� // www.dittrich-pg.de

▴▴ Bei der Kinderkrippe wurden außen tragende Holztafelwände eingesetzt ▴▴ Der Neubau besteht aus einem dreigeschossigen Riegel

HISTOR ISCHES HOFENSEMBLE

Haselnusshof mit Holzschalung

Der Stieglerhof in Gonnersdorf 
(Markt Cadolzburg) hat eine be-

wegte Geschichte: Nach mehr als 
350 Jahren im Familienbesitz zerstörte 
2014 ein Großbrand alle historischen 
Gebäude. Nur die aus Sandstein ge-
baute Schmiede bleib verschont. Ge-
meinsam mit dem Architekt Peter Dür-
schinger baute die Familie den für 
die mittelfränkische Region typischen 

Dreiseithof wieder auf. Neue Gebäu-
de, die durch die Selbstvermarktung 
des hofeigenen Haselnussanbaus nö-
tig sind, wurden mit in das Hofensem-
ble integriert. Heimischer Sandstein 
steht erinnernd für die Geschichte des 
Stieglerhofes und wurde mit tradi-
tioneller Holzbauweise aus eigenem 
Fichten- und Kiefernholz ergänzt. Die 
Verwendung dieser beiden Baustoffe 

für Konstruktion und Fassade formt 
die Gebäude zu einer haptischen Ein-
heit. Lager und Hallen sind in tra-
ditioneller Bodendeckelschalung er-
richtet. Die Fassade des Wohnhauses 
besteht aus einer vertikal angeordne-
ten Holzschalung und hebt sich durch 
seine grau lasierte Fassade optisch von 
den traditionellen Wirtschaftsgebäu-
den ab.� // www.keim.com
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